
Zuschüsse für Investitionen der Feuerwehr

Sehr geehrte Frau Stadtverordnetenvorsteherin,

bitte nehmen Sie den nachfolgenden Antrag zur Beratung auf die Tagesordnung der 
nächsten Stadtverordnetenversammlung:

Wir beantragen, die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

1. Der Magistrat wird beauftragt, spätestens bis zur Sommerpause, die Anträge für die 
Landeszuschüsse zum Neubau des Feuerwehrhauses und die Neuanschaffung der 
Drehleiter beim Landkreis einzureichen. 

2. Der Magistrat wird beauftragt, zu ermitteln ob, und unter welchen Voraussetzungen 
für beide Projekte weitere Zuschüsse aus Mitteln der EU, des Bundes oder von 
Dritten beantragt werden können. 

Der Antrag soll im Ausschuss für Wirtschaft- und Finanzen vorberaten werden.

Begründung:
Im aktuellen Investitionsprogramm der Stadt finden sich zu beiden Projekten (Teil)Beträge für 
deren Umsetzung. Für beide Projekte darf von Zuschüssen des Landes ausgegangen 
werden.
Voraussetzung für eine erfolgreiche Bezuschussung ist, dass die Maßnahme vor Bewilligung 
des Zuschussantrages nicht begonnen wurde, also keine Ausschreibung oder Vergabe 
erfolgt ist. Zuschussanträge an das Land für Investitionen für den Brand- und 
Katastrophenschutz sind bis zum Stichtag 1.9. eines Jahres beim Landkreis einzureichen, 
der diese in Absprache mit allen Bürgermeister:innen in eine Rangfolge bringt und 
anschließend an das Land zur Entscheidung einreicht.
Nach Auskunft des Landkreises ist bisher kein Zuschussantrag für eine der beiden 
Maßnahmen gestellt (https://session-net.ladadi.de/buergerinfo/vo0050.asp?__kvonr=29012). 
In der Folge kann im Jahr 2026 bei keiner der beiden Maßnahmen mit der Umsetzung 
begonnen werden. Dies führt angesichts der langen Lieferzeiten für die Fahrzeuge und die 
durch das Sondervermögen erhöhte Nachfrage mit in der Folge voraussichtlich steigenden 
Preisen für solche Investitionen nicht nur zu einer weiteren Verzögerung, sondern auch zu 
einer zusätzlichen finanziellen Belastung des städtischen Haushaltes.
Parallel dazu ist es aus unserer Sicht sinnvoll, mögliche weitere Zuschussmöglichkeiten 
staatlicher und dritter Stellen zum Beispiel für die Erreichung höherer Energiestandards, die 
Wahl bestimmter Antriebsarten oder Wärmeerzeuger, für die Installation einer PV-Anlage 
oder die Schaffung von Wohnraum zu prüfen.
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